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Mit seinem Warenangebot – 
spezielle, regionale, hoch-
wertige, frische und jahres-
zeitliche Produkte, Delika-
tessen, selbstgewonnene 
und verzehrfertige Erzeug-
nisse – bietet der Fuldaer Wo-
chenmarkt ein gut organi-
siertes Einkaufsziel und hebt 
sich von anderen Anbietern 
und Einkaufsmöglichkeiten 
mit seiner Ausstrahlung, in-
dividueller Beratung und di-
rektem Händlerkontakt ab. 
Der Wochenmarkt findet re-
gelmäßig mittwochs und 
samstags von 7 Uhr bis 13.30 
Uhr statt. Folgende Waren-
gruppen sind besonders er-
wünscht:  
• Blumen/Pflanzen 
• Speisen/Getränke  
• Brot-, Back- und Konditor- 
 waren  
• Obst- und Gemüse  
• Geflügel/Eier  

• Fleisch- und Wurstwaren  
• Fisch  
• Milchprodukte  
• südländische Spezialitä-    
 ten  
• spezialisierte Stände (z.B.  
 Honig, Pralinen, Gewür-    
 ze)  
• Bioprodukte mit regiona-  
 lem Bezug (Rhön/Vogels- 
 berg)  

 
Für den Wochenmarkt 

läuft derzeit die Vergabe der 
Standplätze für den Zeit-
raum 2024/2025 (01.01.2024 
bis 31.12.2025). Anträge da-

für sind noch bis 31. Mai 
2023 möglich. Bitte beach-
ten Sie, dass das Bewer-
bungsverfahren bevorzugt 
per E-Mail bearbeitet wird. 
Wir bitten um digitale Über-
sendung der Bewerbungsun-
terlagen. Alternativ kann die 
Bewerbung in Schriftform 
eingereicht werden, und 
zwar an die Adresse:  

Magistrat der Stadt Fulda 
Rechts- und  
Ordnungsamt, 
z. Hd. Frau Rottorf,  
Schlossstraße 1  
36037 Fulda.  

Idealerweise sind dem An-
trag Bilder beigefügt, die den 
Verkaufsstand sowie das Wa-
renangebot aussagekräftig 
darstellen.  

Das Bewerbungsformular, 
Informationen zum Ablauf 
sowie die Satzung über den 
Wochenmarkt der Stadt Ful-
da sind im Internet unter der 
Adresse https://wochen-
markt-fulda.de/ zu finden. 
Für telefonische Rückfragen 
steht die Interessierten  Frau 
Rottorf unter der Nummer 
(0661) 102-1328 gerne zur 
Verfügung.  

Kinder können schon ab ei-
nem Alter von fünf Jahren 
mit dem Unterricht begin-
nen. Am Anfang lernt man 
zuerst auf einer kleineren 
keltischen Harfe, auf der 
aber später auch anspruchs-
vollere Musik gespielt wer-
den kann. Wer gerne den 
Schritt zur großen Konzert-
harfe machen möchte, kann 
sich ebenfalls für den Unter-
richt an der Musikschule 
Fulda anmelden, da auch ei-
ne Konzertharfe (siehe Foto) 
für den Unterricht zur Verfü-
gung steht. 

Es ist nicht notwendig, 
gleich ein Instrument zu 
kaufen: Die Musikschule 
Fulda verfügt über mehrere 
Mietinstrumente, die mo-
natlich kündbar sind und 
somit einen problemlosen 
Einstieg ermöglichen. Der 
Unterricht findet dienstags 
in der Musikschule statt; Er-
gänzungsfächer wie Theorie 

und Ensembles können kos-
tenfrei besucht werden. 

Die Musikschule bietet ne-
ben qualifiziertem Unter-
richt jede Menge Auftritts-
möglichkeiten im Rahmen 
eigener Veranstaltungen. Be-
reits im Vorfeld fördern sol-
che kleinen „Konzerte“ ei-
nen zielgerichteten Unter-
richt und konzentriertes 
Üben; beim Vorspiel selbst 
können die ersten Unter-
richtserfolge gefestigt und 
gemeinsam gefeiert werden. 

„Wir können alle nur er-
mutigen, auch unbekannte-
re Instrumente auszuprobie-
ren“, betont Natalya Olden-
burg, die Leiterin der Musik-
schule. „Harfe ist in der brei-
ten Öffentlichkeit weniger 
präsent und daher als 
Wunschinstrument seltener 
gefragt. Sie ist aber nicht 
schwieriger zu erlernen als 
andere Saiteninstrumente 
und bietet großartige Mit-
spielmöglichkeiten, sei es in 
einem Orchester, einem Mu-
sikverein oder in einem 
Kammermusikensemble“.    

Auskunft (auch über Fami-
lien- und Sozialermäßigun-
gen sowie Schnupperstun-
den) erteilt das Sekretariat 
der Musikschule unter Tele-
fon (0661) 102-1412. Unter 
www.musik-fulda.de fin-
det man ebenfalls nähere In-
formationen. 

FULDA (ol/jo). Die Harfe ist 
nicht nur ein Instrument mit 
vielen Saiten, sondern auch 
sonst ein sehr vielseitiges In-
strument! Egal ob Irische 
Musik, Klassik, Mittelalterli-
ches oder Bossa Nova: Alles 
ist möglich. Und lernen kann 
man dieses Instrument unter 
anderem an der Städtischen 
Musikschule Fulda. 

Harfe bietet zahlreiche Möglichkeiten / Musikschule bietet Leihinstrumente

Vielseitig – und mit vielen Saiten

Auch eine große Konzertharfe steht für den Unterricht in der Musik-
schule zur Verfügung.  Foto: Stadt Fulda

INTERESSIERT? 
Aktuelle Ausschreibungen und Informationen finden Sie auf 

www.fulda.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Stadtverwaltung Fulda zählt mit mehr als 1400 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zu den größten Arbeitgebern 

der Region und bietet als serviceorientierter Dienstleister 
vielfältige berufliche Chancen. 

Aktuell suchen wir:  
Sachbearbeiter/in (m/w/d) für verschiedene Ämter 

Lehrkraft für Kontrabass (m/w/d) 
Verkehrsplaner/in (m/w/d)

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
Erzieher/in (m/w/d)

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Der Fuldaer Wochenmarkt ist ein beliebter Treffpunkt und bietet ein umfangreiches Warenangebot. Jetzt 
läuft noch bis zum 31. Mai die Frist für die (Neu-)Bewerbung um einen Standplatz.  Archivfoto: Stadt Fulda

Beim erfolgreichen Start des 
Konzeptkaufhauses „Karl“ 
am vergangenen Wochen-
ende war auch das Fuldaer 
Vonderau-Museum präsent: 
Während der Zwischennut-
zung der Kerber-Immobilie 
ist das Museum nämlich mit 
einer Pop-up-Vitrine im Be-
reich des DRK-Cafés vor Ort 
vertreten, um an die Ge-
schichte des Warenhauses zu 
erinnern.  In loser Folge sol-
len ausgewählte Objekte 
von ehemaligen Kunden 
oder Angestellten des Kauf-
hauses Kerber präsentiert 

werden, um ein Stück Fulda-
er Stadtgeschichte zu doku-
mentieren. Begleitend sind 
auch Veranstaltungen ge-
plant, um die Kaufhausge-
schichten zu teilen und mit-
einander ins Gespräch zu 
kommen. Dazu sucht das 
Museum  persönliche Ge-
genstände, Fotos, Videos 
und Dokumente, die von be-
sonderen Erlebnissen und 
Geschichten im Kaufhaus 
Kerber erzählen. Näheres zu 
der Aktion wird nach Ostern 
bekanntgegeben. / jo, Foto: 
Stadt Fulda

Museum im „Karl“ präsent

FULDA (mr/jo). Der Fuldaer 
Wochenmarkt ist fester Be-
standteil der innerstädti-
schen Infrastruktur und 
dient als Treffpunkt, sowie 
als Kommunikationsplatt-
form für die Bürgerinnen 
und Bürger. Ebenso ist er 
touristischer Anziehungs-
punkt und als Frequenz- und 
Umsatzbringer für die At-
traktivität der Innenstadt 
von Bedeutung. Regelmäßig 
werden die Standplätze für 
die Marktbeschicker neu 
ausgeschrieben – im Mo-
ment läuft wieder die Frist. 

Standplatzanträge für 2024/25 noch bis zum 31. Mai möglich 

Interessenten für Fuldaer  
Wochenmarkt gesucht 


